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 er vorliegende Sammelband widmet sich den
 Formen literarischer, filmischer und bildkünstler-

ischer Erinnerung an den Terrorismus in der Bundes-
republik, die sich in den letzten 30 Jahren seit dem
»Deutschen Herbst« herausgebildet haben. Ausge-
hend von Ergebnissen der interdisziplinären Gedächt-
nisforschung zeichnen die Beiträge wesentliche Strö-
mungen der künstlerischen Auseinandersetzungen
mit dem Terrorismus nach. An repräsentativen Bei-
spielen wird die Akzentverschiebung deutlich, die der
Generationenwechsel von den Zeitzeugen zu nach-
geborenen Kulturschaffenden mit sich brachte. Die
Trauerarbeit linker Intellektueller wurde im popkul-
turellen Kontext um die Jahrtausendwende abgelöst
von Formen der Realitätsbeobachtung zweiter Ord-
nung, die verstärkt den Mediendiskurs über Phäno-
mene der unmittelbaren Vergangenheit reflektieren.

Der zweite Teil des Bandes versammelt Gespräche
mit Autoren und Filmemachern, die sich in ihrem
Werk intensiv mit dem Terrorismus der 1970er Jahre
beschäftigt haben: Margarethe von Trotta, Reinhart
Hauff, Peter Schneider, Leander Scholz und Christo-
pher Roth.
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